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Das Gauschützenfest 2015 findet in Eggenthal statt. So hat 
die Vorstandschaft und der Verein vor eineinhalb Jahren 
entschieden. Ich empfand es als große Ehre, dass mir die 
Schirmherrschaft für dieses Ereignis angeboten wurde und 
ich möchte mich gleich hier an dieser Stelle ganz herzlich 
dafür bedanken.
In dieser Funktion geht ein Willkommensgruß an alle Schüt-
zinnen und Schützen aus Nah und Fern sowie an alle Gäste 
die wir in Eggenthal zu diesem Anlass begrüßen dürfen. Vie-
len Dank dafür dass Sie der Einladung gefolgt sind und so 
Interesse an unserem Ort und unseren Schützen bekunden.
Es war eine mutige Entscheidung dieses Großereignis nach 
Eggenthal zu holen. Aber ich denke der Vorstand wusste dass 
er auf die Unterstützung der Dorfgemeinschaft zählen kann.
Tradition und Brauchtum werden bei uns groß geschrieben, 
ebenso wie der Zusammenhalt der Menschen wenn ein ge-
meinsames Ziel verfolgt wird. Hierdurch werden Bindungen 
zwischen den Menschen geschaffen die für ein funktionie-
rendes und lebendiges Dorfleben unverzichtbar sind. 
Der Zusammenhalt untereinander zeigt uns, dass wir nicht 
alleine sind. Im fröhlichen Miteinander, im Zuprosten und in 
den freundlichen Begegnungen, werden alte Verbindungen 
gefestigt und neue geschlossen. 
Dass sich immer wieder Menschen für das Ehrenamt zu Ver-
fügung stellen sollte an dieser Stelle erwähnt werden. Die 
Bedeutung Ihrer Arbeit kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden.
Ich wünsche nun das sich die Mühen und Anstrengungen im 
Vorfeld lohnen werden und das Gauschießen ein Erfolg wird.
Der ganzen Vorstandschaft um Schützenmeister Paul Schmid 
mit allen Helfern und Unterstützern gilt mein Dank und An-
erkennung zur Bereitschaft dieses große Fest auszurichten.

Allen Gästen und Eggenthalern  wünsche ich schöne und 
heitere Festtage.

Den Schützen wünsche ich einen kameradschaftlichen Wett-
kampf in Verbindung mit geselligen Stunden.

Harald Polzer 

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS UND SCHIRMHERREN
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Liebe Schützinnen und Schützen,

mit dem Gauschießen 2015 steht das nächste Großereignis 
im Ostallgäu vor der Tür. Es freut mich, dass die NAWE-Schüt-
zen Eggenthal diese nicht gerade kleine Herausforderung 
annehmen. Es wird mit Sicherheit ein Fest, an das wir uns 
lange und gern erinnern werden. Es braucht Anpacker-Ver-
eine wie die NAWE-Schützen – sonst wäre unsere Vereins-, 
Kultur- und Sportlandschaft im Ostallgäu um einiges ärmer. 
Glücklicherweise haben wir davon im Landkreis eine ganze 
Menge. Das macht unsere Heimat lebens- und liebenswert.

Das Gauschießen hat eine lange Tradition – genau wie die 
NAWE-Schützen. 105 Jahre ist es her, dass ein paar begeis-
terte Schützen den Verein aus der Taufe hoben. Von nichts 
ließ er sich stoppen, blieb immer oben, engagiert und er-
folgreich. Bis heute bereichert NAWE das Dorf Eggenthal 
auf vielfältige Weise und ist nicht wegzudenken. Eggenthal 
ohne NAWE ist wie Ostallgäu ohne Schloss Neuschwanstein 
– einfach unvorstellbar!

Ich wünsche den NAWE-Schützen viel Kraft, Ausdauer und 
Glück bei der Ausrichtung des Gauschießens 2015 und freue 
mich schon sehr auf dieses Fest!

Herzlichst, Ihre

Maria Rita Zinnecker, Landrätin des Ostallgäus

GRUSSWORT DER LANDRÄTIN
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,

wir freuen uns, dass sich die „NAWE“ Schützen bereit erklärt 
haben, das 54. Gauschießen des Sportschützengaues Kauf-
beuren-Marktoberdorf auszurichten. Für die Gau-Vorstand-
schaft war es eine Selbstverständlichkeit, den erfahrenen 
Schützen aus Eggenthal diese Aufgabe zu übertragen, und 
wünschen zur Schieß- und Festveranstaltung alles erdenk-
lich Gute. Die „NAWE“ Schützen gehören zu den größten 
und vor allem zu den aktivsten Vereinen unserer Gaufamilie. 
Durch gesellschaftliche Aktivitäten, so wie durch sportliche 
Leistungen haben sie sich einen Namen gemacht. Sie sind 
ein gutes Beispiel dafür, wie man generationsübergreifend, 
Gemeinsamkeit erlebt. Mit Engagement, ehrenamtlichem 
Einsatz, und guter Zusammenarbeit wird auch dieses große 
Fest gelingen.

Dazu wünschen wir euch viele Schützen, die sich dem sport-
lichen Wettbewerb stellen, und gute Erfolge erzielen. Viele 
Gäste mögen den Weg nach Eggenthal finden und unver-
gessliche Stunden bei den Festveranstaltungen erleben.

Ich danke denen, die das Fest unterstützen und wünsche 
den „NAWE“ Schützen im Namen der gesamten Gau-Vor-
standschaft weiterhin eine gute Entwicklung, verbunden mit 
allzeit „Gut Schuss“.

1. Gauschützenmeister

 Richard Sirch
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Liebe Schützinnen und Schützen, sehr verehrte Festgäste,

es ist mir eine Ehre und eine Freude, Sie zum 54. Gauschie-
ßen des Sportschützengaues Kaufbeuren-Marktoberdorf 
hier bei uns im schönen Eggenthal begrüßen zu dürfen.

Was wäre ein Schützenjahr ohne ein Gauschießen, ohne 
das Ringen um die Gaukönigswürde, den sportlichen Wett-
bewerb und das gesellige Beisammensein und nicht zu-
letzt ohne einen großen Schützenfestumzug. Es wäre ein 
verlorenes Jahr! Die Kombination von Leistungssport mit 
Brauchtum und Tradition zeichnet das Schützenwesen aus 
und findet in einem Gauschießen seinen Höhepunkt. Nicht 
zuletzt für unsere Schützenjugend ist das Gauschießen ein 
unvergessliches Erlebnis. Und so haben wir NAWE-Schützen 
uns dazu entschlossen, das diesjährige Gauschießen auszu-
richten.

Nach 1984 ist es das zweite Mal für uns, dass wir ein Gau-
schießen ausrichten. Die Organisation und Durchführung 
eines solchen Großereignisses ist eine große Herausforde-
rung für unseren Verein. Und wer schon einmal eine sol-
che Veranstaltung vorbereitet hat, der weiß, dass für ein 
erfolgreiches Gelingen die Zusammenarbeit aller Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde erforderlich ist. Daher möch-
te ich mich bereits heute bei allen herzlich bedanken, die 
mitgeholfen haben, dieses große Fest auf die Beine zustel-
len. Insbesondere bei allen Helfern, Spendern und Gönnern 
unseres Vereines!

Allen Teilnehmern des 54. Gauschießens wünsche ich „Gut 
Schuss“ und schöne und vergnügliche Stunden an den Fest-
tagen in unserem Festzelt.

Mit freundlichem Schützengruß

Paul Schmid, 1. Schützenmeister

GRUSSWORT DES SCHÜTZENMEISTERS
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hintere Reihe von links

 Peter Schmid (Ehrenmitglied)

 Markus Endres (Beisitzer)

 Johannes Probst (Beisitzer)

 Christian Kustermann (Sportleiter)

 Robert Melder (Schriftführer)

 Matthias Mayer (Jugendleiter)

 Roland Waldner (Beisitzer und Fähnrich)

 Franz-Xaver Schmid (Ehrenmitglied)

 Paul Schmid (1. Schützenmeister)

 Robert Bartenschlager (2. Schützenmeister)

vordere Reihe von links

 Albert Schmid (Ehrenschützenmeister)

 Christine Prim (Beisitzerin)

 Hermine Schmid (Damenleiterin)

 Karin Hiemer (Schatzmeisterin)

 Erich Ruther (Ehrenschützenmeister)



 Mauertrockenlegung
mit Chromstahlplatten,
Mauersägetechnik, Injektionstechnik

 Kellerabdichtung von außen / innen
 Schimmelanalyse und -beseitigung
 Rissverpressung
 Balkonsanierung / Betonsanierung
 Dämmfassaden
 Asbestsanierung

Alfred Jörg 87653 Eggenthal · Am Mühlbach 11

Kostenlose Info aus dem deutschen Festnetz 0800/7236623

www.joerg-bausanierung.de
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Gegründet wurde der Verein im Jahr 1909 unter 
der Bezeichnung „Zimmerstutzen-Schützen-Ge-
sellschaft Eggenthal“. Es wurde aber bereits 
vorher in Eggenthal geschossen. So ist bekannt, 
dass eines der Gründungsmitglieder nach der 
Vereinsgründung einen Zimmerstutzen beim 
Oberen Wirt holen musste. In der Anfangszeit 
wurde nur in den Wintermonaten geschossen. 
Die Mitgliederzahl bewegte sich in den Jahren 
1912-1914 zwischen 18 und 23 Mitgliedern. 
Dass das Schießen damals sehr ernst genom-
men wurde, lässt sich an einem Beschluss vom 
30. November 1912 erkennen - der lautet: „Wer 
ohne Grund dem Schießen fernbleibt, hat eine 
Strafe in Höhe von 20 Pfennig zu bezahlen“.

Bedingt durch den 1. Weltkrieg ruhte der Schieß-
betrieb vom 13. März 1915 bis 17. Mai 1919. Im 
Jahr 1921 verzeichnete der Verein bereits wie-
der 44 Mitglieder. Eine weitere Unterbrechung 
im Schießbetrieb entstand durch den 2. Welt-
krieg. Da die letzten verbliebenen Männer an 
die Front mussten, fand am 22. Februar 1944 
das letzte Schießen statt. Nach Kriegsende war 
das Schießen in Deutschland längere Zeit ver-
boten. Am 12. Januar 1952 trafen sich dann 9 
Männer im Gasthaus Krone und beschlossen 
den Kauf eines Luftgewehrs und die Wiederauf-
nahme des Schießbetriebes. Drei Wochen spä-
ter wurde bereits der 1. Schießabend abgehal-
ten, an dem 39 Mitglieder dem Verein beitraten. 
Im Jahr 1955 trat der Verein dem Sportschüt-
zengau Kaufbeuren-Marktoberdorf bei und am 
17.07.1981 wurde er ins Vereinsregister einge-
tragen. Der Name des Vereins war bereits 1977 
auf „Schützenverein NAWE Eggenthal“ abge-
ändert worden. Der Begriff NAWE stammt vom 
Namen der alten Römerstation Navoa, die sich 
in der Gegend von Eggenthal befunden hat. Er 
findet sich auch im Wappen unserer Gemeinde. 
Die Mitgliederzahlen des Vereins wiesen eine 
stetig steigende Tendenz auf. So waren zum 
01.01.1976 erstmals mehr als 100 Mitglieder 

und zum 01.01.2002 erstmals mehr als 200 Mit-
glieder zu verzeichnen.

Geleitet wurden die Geschicke des Vereins von 
sieben namentlich bekannten 1. Schützenmeis-
tern. Die erste schriftlich festgehaltene Vor-
standswahl 1914 nennt als 1. Schützenmeister 
Franz Josef Herb.

Im folgten von
 1921 - 1934 Georg Schropp
 1934 - 1959 Peter Schmid
 1959 - 1969 Andreas Schmid
 1969 - 2000 Erich Ruther
 2000 - 2008 Albert Schmid und
 seit 2008 Paul Schmid

Der Schützenverein war fast während seiner 
gesamten Geschichte im Gasthaus Krone be-
heimatet. Zuerst wurde für jedes Schießen ein 
Schießkanal mit zwei Schießständen in der Gast-
stube auf- und abgebaut. Von 1969-1973 fand 
der Schießbetrieb an 5 Schießständen im Sport-
heim beim Sportplatz statt. Nachdem 1973 die 

Rückblick auf 100 Jahre Schützenverein NAWE Eggenthal e.V.
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Möglichkeit bestand, im Neubau des Gasthaus 
Krone fünf Schießstände einzubauen, kehrten 
die NAWE Schützen wieder in ihr Vereinslokal 
zurück und seit 1997 steht der aktuelle Schieß-
stand mit zehn Ständen zur Verfügung.

Als weitere Schießstätte ist die Schützenhütte 
zu erwähnen, wo vermutlich am 28. Juli 1928 
das 1. Schützenhütten-Schießen stattfand. 
In Erinnerung an die alte Schießtradition bei der 
Schützenhütte - die bis zum Jahr 1965 beibe-
halten wurde - veranstaltete der Verein zum 90. 
und 95. Gründungsjubiläum jeweils ein Zim-
merstutzen-Traditionsschießen bei der Schüt-
zenhütte, die großen Anklang fanden.

Ein erster Höhepunkt in der Vereinsgeschichte 
war das Jubiläumsschießen 1960 mit 537 Teil-

nehmern. Zum Vergleich: Das Gauschießen in 
diesem Jahr hatte ca. 600 Teilnehmer. 
Es folgte 1964 die Weihe der neuen Vereins
fahne. 

Ein weiterer Meilenstein war die Ausrichtung 
des 24. Gauschießens 1984 anlässlich des 75. 
Vereinsjubiläums mit einem neuen Teilnehmer-
rekord von 1.337 Schützinnen und Schützen.

Zum 100jährigen Gründungsjubiläum 2009 
wurde wieder ein Jubiläumsschießen veranstal-
tet, zu dem 11 befreundete Schützenvereine 
eingeladen waren. 

Die 470 Teilnehmer konnten sich über 330 
Preise freuen. Am Samstagnachmittag starte-
ten zudem 37 Mannschaften aus den örtlichen 
Vereinen bei einem Sommerbiathlon, der beim 
Publikum sehr gut ankam.

1930 – Schützenhütte

1964 – Die neue Fahne

1964 – Fahnenweihe/Jungfrauen

1984 – 75. Vereinsjubiläum
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Doch ein Verein lebt nicht nur von den Höhe-
punkten, sondern vor allem von den laufenden 
Aktivitäten während des Jahres. Und auch hier 
hat der Verein einiges zu bieten:

 die Laternenwanderungen (seit 1988)
 die Schützenkneipen (Faschingsbälle)
 Kässpatzenschießen (seit 1936)
 �Königschießen (seit 1958 mit Schützenkette 

und seit 1977 mit Jugendschützenkette)
 die Familienwanderungen (seit 1984)
 das Schützenhüttenfest (seit 1975)
 �das Gedächtnisschießen mit den 

Schützenkameraden aus Blöcktach
 die Klausenschießen
 Jahresabschlussschießen mit Finalschießen

Schon früh wurde der Kontakt zu den Nachbar-
vereinen gesucht. So weist eine Eintragung im 
Schießbuch am 12. Februar 1927 den Besuch 
der Blöcktacher Schützen auf. Es waren auch die 
Schützenfreunde aus Blöcktach, die 1964 bei der 
Weihe unserer neuen Vereinsfahne die Paten-
schaft übernahmen. 1975 durften dann wir die 
ehrenvolle Aufgabe der Patenschaft beim Schüt-
zenverein Armbrust Lauchdorf übernehmen und 

1981 beim Schützenverein Frohsinn Bayersried. 
Gelegenheiten zum sportlichen Wettkampf und 
geselligen Beisammensein boten auch Ver-
anstaltungen wie der Winterbiathlon und das 
Gedächtnisschießen mit dem Schützenverein 
Schwarzenburg Blöcktach oder der seit 1979 
laufende Bürgermeisterpokal-Wettbewerb mit 
den im Gemeindegebiet von Eggenthal beheima-
teten Schützenvereinen Frohsinn Bayersried und 
Andreas Hofer Holzstetten.

Auch auf Gauebene waren und sind die 
NAWE-Schützen aktiv: Sei es bei den gauinter-
nen Rundenwettkämpfen oder dem BSSB-Run-
denwettkampf sowie den weiterführenden 
Meisterschaften. Vor allem bei den Gauschie-
ßen konnten schon zahlreiche Erfolge erzielt 
werden. So stellte bisher kein Verein des Gaues 
so oft den Gaukönig. Beginnend mit Senior-Ver-
einswirt und Ehrenmitglied Max Zech, der 1959 
in Thalhofen bei Marktoberdorf Gaukönig wur-
de. Ihm folgten 1974 Ehrenmitglied Arnold Gi-
selbrecht, 1979 und 1995 Ehrenschützenmeis-
ter Albert Schmid, 2000 Franz Giselbrecht und 
2006 Robert Melder. Bei der Jugend errangen 
2005 Tobias Bartenschlager und 2012 sein Bru-
der Lukas Bartenschlager sowie zuletzt 2013 
Marion Engstler die Gaujugendkönigswürde. 

2009 – Jubiläumsschießen
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Auch in der Gauleitung waren immer wie-
der Eggenthaler Schützen vertreten. So z.B. 
Gauehrenmitglied Erich Ruther als langjähriger 
Gauschriftführer, Albert Schmid als Kassenprü-
fer und Mitglied des Ehrengerichts, seine Frau 
Hermine Schmid als Gaudamenleiterin, Andrea 
Schmid als Gaujugend-Schriftführerin, Christian 
Kustermann als Referent für den Gau-RWK und 
Paul Schmid als Kassenprüfer.

Der Schützenverein NAWE Eggenthal kann auch 
auf zahlreiche sportliche Erfolge zurückblicken. 
So nahmen die Mitglieder Hermine Schmid, 
Marianne Ruther, Erna Fahr, Hans Wintergerst, 
Franz Giselbrecht und Lea Schindele bereits 
an Bayerischen und sogar Deutschen Meister-
schaften teil.

Neben allem sportlichen Ehrgeiz darf die Ge-
selligkeit natürlich nicht zu kurz kommen. Und 
auch hier braucht man sich keine Sorgen zu 
machen. So wurde anlässlich der 2. Gaukönigs-

würde von Albert Schmid spontan ein Festzug 
durchs Dorf organisiert, an dem die Musikka-
pelle und die Feuerwehr teilnahmen!

Dass es um die Geselligkeit noch nie schlecht 
bestellt war, zeigt auch ein Eintrag im Schieß-
buch vom 25. März 1922, der lautet: „Das 
heutige Schluss-Schießen war mit einem Bre-
zeln-Preisschießen verbunden; es war sehr ge-
mütlich und es wurde die morgen beginnende 
Heilige Mission durch gestiftetes heuriges St. 
Martin-Bier ordentlich eingeweiht. Josef Trink-
walder, Schriftführer“.

Und jetzt steht die nächste große Aufgabe an. 
Obwohl dieses Jahr kein Vereinsjubiläum an-
steht, hat sich die Vorstandschaft entschlossen, 
sich für die Ausrichtung des 54. Gauschießens 
des Sportschützengaues Kaufbeuren-Mark-
toberdorf zu bewerben. Ein Jahr ohne Gau-
schießen wäre doch ein verlorenes Jahr für die 
Schützengemeinschaft.

Leder & Tracht
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16 FESTPROGRAMM

54. Gauschießen
des Sportschützengaues Kaufbeuren-Marktoberdorf

Freitag, 07.08.2015

18:15 Uhr	 Aufstellung der Schützenkönige mit Begleitung

18:30 Uhr	 Abmarsch zum Zelt 

19:00 Uhr	 Gaubannerübergabe

19:30 Uhr	 Gaukönigsehrung – anschließend spielen „d´Geißa“

Samstag, 08.08.2015

Partyabend mit den „Waidigel“

Festprogramm

Sonntag, 09.08.2015

	 9:00 Uhr	 Aufstellung zum Kirchenzug

	 9:15 Uhr	 Abmarsch zum Festzelt

	 9:30 Uhr	 Festgottesdienst im Festzelt

	10:30 Uhr	 Frühschoppen mit den Mühlbachtalern

	13:00 Uhr	 Aufstellung zum Festumzug

	13:30 Uhr	 Schützenfestumzug

		
 anschließend Stimmungsmusik mit der  

		
 Musikkapelle Ingenried

	16:30 Uhr	 Siegerehrung gauinterne Meisterschaft

18:00 Uhr		 Einholung des Gaubanners
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Datum/Uhrzeit Schießstand
NAWE Eggenthal
Gasthaus „Krone“
Kirchenstr. 3, 
87653 Eggenthal
Telefon: 08347/304

Eintracht 
Ebersbach
Schulstraße 10
87634 Ebersbach
Telefon: 08372 1453

Magnusschützen 
Leuterschach
Mühlobstraße /  
Turnhalle
87616 Leuterschach
Telefon: 08342 4563

FSG Römerturm 
Aufkirch
Römerturmstraße
87662 Kaltental- 
Aufkirch
Telefon: 08345 347

Freitag, 24.07.2015
17:00 – 22:00 Uhr

Schwarzenburg  
Blöcktach

Eintracht Ebersbach Magnusschützen  
Leuterschach

FSG Römerturm 
Aufkirch

Armbrust Lauchdorf
Samstag, 25.07.2015
14:00 – 22:00 Uhr

Andreas Hofer  
Holzstetten

ZSV Alpenrose  
Marktoberdorf

Burgstaller  
Lengenwang

SSV Adler  
Beckstetten

D'Obermindeltaler 
Willofs

FSG 1550  
Marktoberdorf

Edelweiß Steinbach Edelweiß  
Ummenhofen

SG Irsee Rotensteiner  
Ruderatshofen

Edelweiß Frankenried

SG Pforzen Adlerschützen  
Apfeltrang

St. Wendel  
Germaringen 

Blattlschoner  
Oberbeuren

Sonntag, 26.07.2015
14:00 – 22:00 Uhr

St. Georg  
Untergermaringen

Edelweiß Thalhofen SG Stötten Kronprinz Rupprecht 
Mauerstetten

SV Rieden Schloßbergler  
Bertoldshofen

Hubertus  
Görisried-Wildberg

Tell Dösingen

SG Zellerberg Almarausch Aitrang SV Geisenried Schorenwäldler  
Westendorf

ZSG Biessenhofen
Montag, 27.07.2015
17:00 – 22:00 Uhr

SG Edelweiß Baisweil Eintracht Huttenwang SG Rieder Bayerischer Hiasl 
Osterzell

Diana Friesenried Harmonie  
Unterthingau

ZSSG Rettenbach Waldlust  
Linden-Thalhofen

Prinz-Alfons-Schützen 
Hirschzell

Thingauer  
Feuerschützen

SV Frankenhofen

Alpenrose Kraftisried
Hoimatland  
Oberthingau

Dienstag, 28.07.2015
17:00 – 22:00 Uhr

Altschützen  
Kaufbeuren 

Rabensteiner  
Ebenhofen

Kleintiroler Stand-
schützen Sulzschneid

Edelweiß Bidingen

Andreas Hofer  
Olympiaschützen 
Kaufbeuren

SV Altdorf SV Wald-Wimberg Böllerschützen  
Bidingen

Buronen Kaufbeuren Andreas Hofer  
Heissen

Schützenlust Ob Alpenblick Bernbach

Burgschützen  
Kemnat

SV Remnatsried Adler Oberostendorf

Sportschützen  
Neugablonz
OSG Kaufbeuren
FSG Kaufbeuren

Wir bitten darum am Samstag und Sonntag die Möglichkeit zu nutzen ab 14 Uhr zu schießen!!	
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Schießprogramm und Bestimmungen zum 54. Gauschießen 

des Sportschützengaues Kaufbeuren – Marktoberdorf 

17. Juli – 9. August 2015 in Eggenthal

Schießorte:
Geschossen wird in den Schützenheimen des Schüt-
zenverein NAWE Eggenthal, dem Schützenverein „Ma-
gnusschützen“ Leuterschach, dem Schützenverein 
„Eintracht“ Ebersbach und dem Schützenverein „FSG 
Römerturm“ Aufkirch.

Schießtage:

Am 17. Juli 2015 schießen ausschließlich die 
NAWE-Schützen im Schützenheim in Eggenthal. Alle 
anderen Vereine schießen vom 24. bis 28. Juli 2015 
in Eggenthal, Leuterschach, Ebersbach und Aufkirch. 
Die Vereinseinteilung in den jeweiligen Schießstätten 
und die Schießzeiten sind den Tabellen auf den nach-
folgenden Seiten zu entnehmen.

Startgeld:

Schülerklasse: 8,00 Euro (2001 – 2005) 
Jugendklasse: 10,00 Euro (1999 - 2000)

Alle anderen Klassen:  
12,00 Euro (davon 0,60 € für die Jugendförderung)

Das Startgeld beinhaltet die Standgebühr und 40 
Schuss Fest, die Scheiben sind automatisch mit der 
Gauinternen Meisterschaft kombiniert. Des weiteren 
ist 1 Schuss auf die Ehrenscheibe (gestiftet vom Ver-
anstalter) und 1 Schuss zur Ermittlung des Bezirks-
schützen-, Bezirksjugend- bzw. Bezirkspistolenkönigs 
enthalten. Doppelstart LG / LP ist nicht möglich!

Festscheibe:

Wettbewerb beschränkt auf 40 Schuss, Blattlwertung.  
Auf diese Scheibe kommen je ein Luftgewehr für den/
die Gauschützenkönig/-in und für den/die Gaujugend-
könig/-in und Geldpreise zur Ausschüttung. Insge-
samt werden mindestens 300 Preise vergeben. Die 
finanzielle Unterstützung durch die Gauvereine wird 
komplett für die Geldpreise verwendet. Der einzelne 
Geldpreis beträgt mindestens 25,00 Euro. Die Geld-
preise werden überwiesen (Nicht vergessen, die neu-
en IBAN und BIC für die SEPA-Überweisung auf der 
Anmeldekarte anzugeben!). Luftpistolen-Blattl auf der 
Festscheibe geteilt durch den Divisor 3,0.

Gauschützenkönig/in:

Gauschützenkönig/in wird die Schützin bzw. der 
Schütze, die/der auf der Festscheibe den besten Tief-
schuss (Luftpistolen-Teilungsdivisor 3,0) erzielt. Sie/Er 
erhält die Gauschützenkette für ihre/seine Amtszeit. 
Der/die Vizekönig/in erhält einen Zinnteller vom Gau. 

Den Königsbecher des Bezirkes Schwaben erhält der 
scheidende Gauschützenkönig/in zur Erinnerung.
Der/die Gauschützenkönig/in wird unter allen Schüt-
zen/innen, die nicht für den Wettbewerb Gaujugend-
könig/in startberechtigt sind, ermittelt.
Der/die Gauschützenkönig/in erhält als Festpreis ein 
Luftgewehr.

Gaujugendkönig/in:

Der/die Gaujugendkönig/in wird nach demselben Mo-
dus, entsprechend dem Gauschützenkönig/in unter 
allen Schützen der Jahrgänge 1999 - 2005 ermittelt. 
Der/die Gaujugendkönig/in erhält als Festpreis ein 
Luftgewehr. Der/die Gaujugendvizekönig/in erhält 
unabhängig von der Platzierung auf der Festscheibe 
einen Geldpreis von mindestens 300,00 Euro und der/
die Drittplatzierte bei der Gaujugendkönigswertung 
einen Geldpreis von mindestens 200,00 Euro.

Ehrenscheibe   
„Schützenverein NAWE Eggenthal“:

Wettbewerb beschränkt auf 1 Schuss.
Scheibe gestiftet vom Veranstalter, das Original ver-
bleibt beim Veranstalter, der Gewinner erhält ein Du-
plikat. Luftpistolen-Blattl geteilt durch den Divisor 3,0.

Alterspreis:

Die älteste Schützin und der älteste Schütze erhalten 
je eine Ehrengabe.

Meistbeteiligung:

Folgende Preise der Meistbeteiligung erhalten die 
Vereine:  
50 und mehr Schützen: einen Gutschein für 50 Ltr. Bier
35 bis 49 Schützen: einen Gutschein für 30 Ltr. Bier
25 bis 34 Schützen: einen Gutschein für 10 Ltr. Bier

Ergebnisse:

Die Ergebnisse und Ergebnislisten werden jeweils 
am Folgetag der Scheibenabgabe im Internet unter 
http://www.sportschuetzengau-kfb-mod.de veröf-
fentlicht.
Die Ergebnisliste der Wertung „Fest“ wird ebenfalls 
jeweils am Folgetag der Scheibenabgabe veröffent-
licht, jedoch wird nur die Rangfolge ab Platz 11 vor 
der Königsehrung bekannt gegeben. Die betroffenen 
Schützen von Platz 1  bis 10 werden im Vorfeld der 
Königsehrung informiert und zur Königsehrung ein-
geladen.
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Ausschreibung der Gauinternen Meisterschaft  
für Luftgewehr und Luftpistole

40 Schuss sind unter Aufsicht und ohne Unterbre-
chung abzugeben. Die Scheiben der Gauinternen 
Meisterschaft sind automatisch mit dem Wettbewerb 
Fest kombiniert. Die Wettkampfzeit beträgt 60 Minu-
ten. Es sind keine Probeschüsse erlaubt. 

Senioren, weiblich und männlich, Jahrgang 1943 und 
älter können den Auflagebock verwenden und starten 
dann automatisch in der „Seniorenklasse, aufgelegt“. 
Schützen die den Auflagebock verwenden, können nur 
in der Klasse „Senioren, aufgelegt“ eingesetzt werden!

Ergebnisse der Mannschaftsmeisterschaft werden 
auch für die Einzelmeisterschaft gewertet. Für jeden 
Teilnehmer an der Gaumeisterschaft wird eine Einlage 
in Höhe von 1,50 € erhoben. Die Mannschaften sind 
von den Vereinen zwischen dem 26. Juni und 10. Juli 
2015 im Mannschaftsmeldeportal auf der Homepage 
des Sportschützengaues Kaufbeuren-Marktoberdorf 
unter http://www.sportschuetzengau-kfb-mod.de 
zu melden. Es können nur Schützen für Mannschaf-
ten angemeldet werden, wenn sie gemäß Punkt 19 
der Allgemeinen Bestimmungen fristgerecht gemel-
det wurden und zu diesem Zeitpunkt für den Ver-
ein gemäß Punkt 1 der Allgemeinen Bestimmungen 
startberechtigt sind. Die Startgebühr für alle Meister-
schaftswettbewerbe wird vom Gauschatzmeister von 
den Vereinen abgebucht.

Gauinterne Meisterschaft Luftgewehr:

Einzelwertung

Für jede Altersklasse erfolgt eine eigene Einzelwer-
tung. Jeder Schütze kann nur in seiner jeweiligen 
Klasse starten.

Siegerehrung:

Medaillen: Gold, Silber, Bronze, Urkunden für Platz 1-5

Mannschaftswertung

Jeder Schütze kann nur in der Wertung seiner Al-
tersklasse an der Mannschaftsmeisterschaft teilneh-
men. Ein Start in mehreren Mannschaften sowie das 
Auffüllen von Mannschaften mit Schützen aus ande-
ren Altersklassen ist nicht möglich. Die Einteilung der 
Mannschaften in die jeweiligen Gruppen erfolgt durch 
die Gausportleitung.

Mannschaftsstärke für alle Klassen und Gruppen:  
5 Schützen, 4 Wertungen

Allg. LG - Schüler-/Jugend-Klasse:

 �Gruppeneinteilung: A-, B-, und C-Klasse
 �Startberechtigte Klassen: Allg. Schülerklasse 

(männlich), Allg. Schülerklasse (weiblich),  
Jugendklasse (männlich), Jugendklasse (weiblich)

Allg. LG - Damen-/Schützen-/Junioren-Klasse:

 �Gruppeneinteilung: A-, B-, C-, D, E- und F-Klasse
 �Startberechtigte Klassen: Damenklasse,  

Schützenklasse, Allg. Juniorenklasse (männlich), 
Allg. Juniorenklasse (weiblich)

Allg. LG - Alters-/Senioren-Klasse:

 �Gruppeneinteilung: A-, B-, und C-Klasse
 �Startberechtigte Klassen: Herren-Altersklasse, 

Damen-Altersklasse, Seniorenklasse A (männlich), 
Seniorenklasse A (weiblich), Seniorenklasse B 
(männlich), Seniorenklasse B (weiblich)

Allg. LG – Senioren-Klasse aufgelegt:

 �Startberechtigte Klassen: Seniorenklasse, aufgelegt 
 �Gruppeneinteilung: keine

Siegerehrung:

Pokal für Platz 1, Urkunde für Platz 2 und 3

Gauinterne Meisterschaft Luftpistole: 

Einzelwertung

Folgende Altersklassen werden gewertet:

Allg. LP - Schüler-/Jugend-Klasse:

 �Startberechtigte Klassen: Allg. Schülerklasse 
(männlich), Allg. Schülerklasse (weiblich),  
Jugendklasse(männlich), Jugendklasse (weiblich)



Spenglerei

Sanitär

Heizungsbau

•	Pellets-,	Hackschnitzel-	und	Scheitholzanlagen
•	Wärmepumpenanlagen
•	Solaranlagen	für	Brauchwasser	und	Heizung
•	Öl-	und	Gasfeuerungen	/	Service
•	Badsanierung	 • 	Kundendienst

Hauptstraße 2 · 87654 Friesenried
Telefon 0 83 47/13 86 ·  Telefax 781
  m.reffle@t-online.de
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Allg. LP - Damen-/Schützen-/Junioren-Klasse:

 �Startberechtigte Klassen: Damenklasse,  
Schützenklasse, Allg. Juniorenklasse (männlich),  
Allg. Juniorenklasse (weiblich)

Allg. LP - Alters-/Seniorenklasse:

 �Startberechtigte Klassen: Herren-Altersklasse,  
Damen-Altersklasse, Seniorenklasse A (männlich), 
Seniorenklasse A (weiblich), Seniorenklasse B 
(männlich), Seniorenklasse B (weiblich)

Siegerehrung:

Medaillen: Gold, Silber, Bronze, Urkunden für Platz 1-5

Mannschaftswertung

Mannschaftsstärke: 5 Schützen, 4 Wertungen

Allg. Luftpistolen-Klasse:

 �Startberechtigte Klassen:  
offen für alle Luftpistolen-Schützen

 �Gruppeneinteilung: A- und B-Klasse

Siegerehrung:

Pokal für Platz 1, Urkunde für Platz 2 und 3

Allgemeine Bestimmungen zum 54. Gauschießen 2015
des Sportschützengaues Kaufbeuren Marktoberdorf

1. Teilnahmeberechtigt sind alle Schützen, welche den 
gültigen Schützenausweis des BSSB e.V. eines Ver-
eins im Gau Kaufbeuren - Marktoberdorf haben. Der 
Schützenausweis ist bei der Anmeldung zum Schießen 
vorzulegen. Bei Mitgliedschaft in mehreren Vereinen ist 
ein Schütze nur für den Verein startberechtigt, der im 
Schützenausweis als Erstverein (Erstgau) eingetragen 
ist. Ausnahme: Schützen der Vereine Böllerschützen 
Bidingen, Buronen Kaufbeuren und Thingauer Feuer-
schützen, die den Eintrag LG bzw. LP weiterführende 
GM und BSSB RWK für einen anderen Verein unseres 
Gaues haben, können für diesen starten.

2. Das Schießen wird nach der Schießordnung des 
BSSB, der Sportordnung des DSB (DSB-SpO) und den 
Beschlüssen des Gauschützenmeisteramtes durchge-
führt.

3. Die Klasseneinteilung erfolgt nach der Sportordnung 
des DSB. Die Klassen Schüler A und B werden zur Allg. 
Schülerklasse, die Junioren A und B zur Allg. Junioren-
klasse zusammengeführt.

Allg. Schülerklasse (männlich) 	 2001-2005 
Allg. Schülerklasse (weiblich) 	 2001-2005	
Jugendklasse(männlich)	 1999-2000	
Jugendklasse (weiblich)	 1999-2000 

Allg. Juniorenklasse (männlich)	 1995-1998	
Allg. Juniorenklasse (weiblich)	 1995-1998 
Schützenklasse 	 1970-1994	
Damenklasse 	 1970-1994
Herren-Altersklasse	 1960-1969 
Damen-Altersklasse 	 1960-1969
Seniorenklasse A (männlich)	 1950-1959
Seniorenklasse A (weiblich)	 1950-1959
Seniorenklasse B (männlich)	 1949 und älter
Seniorenklasse B (weiblich)	 1949 und älter
Seniorenklasse, aufgelegt 	 1943 und älter

4. Schützen der Jahrgänge 1950-1959 dürfen entwe-
der auf einem Hocker ohne Lehne sitzend freihändig 
(gem. DSB-SpO) schießen oder stehend freihändig 
eine Pendelschnur (gem. DSB-SpO) benutzen. Schüt-
zen der Jahrgänge 1949 und älter dürfen auf einem 
Hocker ohne Lehne sitzend (gem. DSB-SpO) und un-
ter Verwendung einer Pendelschnur (gem. DSB-SpO) 
schießen. Schützen der Jahrgänge 1943 und älter dür-
fen den Auflagebock verwenden.

5. Das Hilfsmittel und die Handhabung der Hilfsmittel 
hat der DSB-SpO sowie der Schießordnung des BSSB 
zu entsprechen. Hierbei kann bei Verwendung der Pen-
delschnur die nicht abziehende Hand das Gewehr am 
Vorderschaft von oben oder unten halten (nicht um-





25ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

greifen!). Bei Verwendung eines Hockers ohne Lehne 
ist das Anstemmen oder Einhaken eines Fußes oder 
beider Füße an der Schießbahnabgrenzung oder am 
Hocker nicht gestattet. Den Hocker hat der Schütze 
selbst zu stellen. Bei Verwendung des Auflagebocks 
muss die nicht abziehende Hand das Gewehr am Vor-
derschaft von oben oder unten halten (nicht umgrei-
fen!). Die Verwendung eines Hockers ist hierbei er-
laubt.

6. Körperbehinderten mit Ausweis ab 50% Behinde-
rungsgrad ist ebenfalls die Verwendung der Schlinge 
oder Hocker nach
Punkt 4, sowie der weiteren im Ausweis eingetragenen 
Hilfsmitteln erlaubt.

7. Die Verwendung des Federbockes ist grundsätzlich 
nicht erlaubt.

8. Optische Zielhilfsmittel mit maximal 1,5-facher Ver-
größerung (z. B. Adlerauge) können von Schützen ab 
Jahrgang 1969 und älter verwendet werden.

9. Die Auswertung erfolgt mit elektronischen Auswert-
maschinen der Firma DISAG.

10. Schüler der Jahrgänge 2004 und 2005 können nur 
ohne Hilfsmittel am Schießen teilnehmen. Sie sind nur 
mit gültiger Sondergenehmigung gem. WaffG startbe-
rechtigt.

11. Es dürfen nur beim Veranstalter erworbene Schei-
ben beschossen werden. Das Schießen auf eigene 
Scheiben (auch Probescheiben) ist nicht erlaubt.

12. Ausgegebene Bänder und Scheiben sind am Lö-
sungstag zu beschießen. Scheibenbänder und Schei-
ben sind gut sichtbar neben dem Schießstand abzu-
legen. 

13. Auf jede Scheibe darf nur ein Schuss abgegeben 
werden; auf die Luftpistolenscheiben zwei Schüsse. Bei 
überzähligen Schüssen wird der beste Schuss einer Se-
rie gestrichen. Auch auf die Bezirkskönigscheibe darf 
nur ein Schuss abgegeben werden. Eine Verwendung 
dieser Scheibe als Probescheibe ist nicht zulässig.

14. Für die Rückgabe und Bestätigung beschossener 
Bänder und Scheiben ist der Schütze selbst verant-
wortlich. Ergebnisse von Bändern und Scheiben, de-
ren Rückgabe nicht bestätigt wurde, sowie fehlerhafte 
Bänder und Scheiben werden nicht gewertet.

15. Ein Einspruch oder eine Reklamation wird nur bei 
Hinterlegung von 20,00 € bearbeitet. Bei berechtigtem 
Einspruch oder Reklamation werden die 20,00 € zu-

rückerstattet. Einspruch und Reklamationen werden 
nach dem 31. Juli 2015 24:00 Uhr nicht mehr ange-
nommen.

16. Falsch ausgedruckte Ergebnisse auf den Aushang-
listen berechtigen nicht zum Anspruch auf einen Preis. 
Reklamationen werden von der Schießleitung über-
prüft. Das auf den Scheiben festgestellte Ergebnis ist 
für die Wertung maßgebend.

17. Für den technischen Ablauf des Schießens und für 
die Auswertung ist die Schießleitung verantwortlich. 
Bei auffallenden Schüssen auf den Scheiben begutach-
tet die Schießleitung diese und trifft eine Entscheidung. 
Wenn eine Manipulation festgestellt wird, sind diese 
Scheiben in einem entsprechenden Umschlag zu ver-
siegeln, mit Unterschrift gegenzuzeichnen und sicher 
aufzubewahren. Der betreffende Schütze ist sofort zu 
benachrichtigen. Ihm wird das Einspruchsrecht zuge-
standen. Erfolgt ein Einspruch, hat das Gau-Kampf-
gericht zum schnellstmöglichen Termin zusammenzu-
kommen und eine endgültige Entscheidung zu treffen.

18. Jeder Schütze und Besucher der Schießanlage 
ist für seine Waffe, seine Kleidung und alle weiteren 
mitgeführten Gegenstände selbst verantwortlich. Für 
Ereignisse, die außerhalb der Verantwortlichkeit des 
Veranstalters liegen, können keine Ersatzansprüche 
gestellt werden.

19. Neue Mitglieder müssen spätestens am 15. Juni 
2015 dem Gau gemeldet sein.

20. Zwecks Verhütung von Unfällen ist größte Vorsicht 
beim Laden der Waffen geboten. Die Waffe ist mit der 
vorgeschrieben Pufferpatrone, zulässigen Signalschnü-
ren bzw. Mündungsschonern zu sichern.

21. Hinsichtlich der Berichterstattung und der Veröf-
fentlichung von Bildern von an dem Schießen teilneh-
menden und beteiligten Personen weisen wir auf die 
§22 und §23(1)3. des Kunsturhebergesetz (KUG) hin.

22. Mit der Teilnahme bzw. Anmeldung unterwirft 
sich der Schütze der Sportordnung des DSB, der 
Schießordnung des BSSB sowie den allgemeinen Be-
stimmungen dieser Ausschreibung und erklärt sich 
damit einverstanden, dass seine persönlichen Daten 
(Name, Vorname, Geburtsjahr bzw. seine Altersklas-
se) und seine Vereinszugehörigkeit in entsprechenden 
Start- sowie Ergebnisdateien oder –listen veröffent-
licht werden sowie seine weiteren notwendigen Daten 
(Adresse, Bankverbindung) elektronisch gespeichert 
werden.

23. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Wir danken allen, die durch ihre Beiträge 
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für ihre Unterstützung.





Der innovative
Bauträger
aus dem Allgäu

E+W Wohnbau GmbH
Sudetenstraße 33, 87600 Kaufbeuren

Tel.: 0 83 41 / 69 0 17
www.eundw-wohnbau.de
info@eundw-wohnbau.de


